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entstanden seyn, diese aus Nachlässigkeit:

die Biegung der zweiten Linie wurde

übersehen und so mit kam die Form des

runischcn U heraus; dies ist um so siche

rer anzunehmen, da gerade R zu den

Runen gehört, die keine Varietäten zei

gen, sondern überall in derselben Gestalt

hervortreten. Zweifel über X und 2 in

diesem Alphabet werden in der Folge

schicklicher geäußert werden.

Wir müssen noch die Namen ver

gleichen. In Hinsicht der alten Runen

findet ein ähnliches Verhältniß wie bei

den Zeichen statt. Nämlich B. H. I.

K. (als C) L. M. N. R. U. Y. stimmen

überein, werden also in allen drei Alphabeten

auf gleiche Weise benannt. Ferner auch
A. 8. TH, in dem deutschen und nor

dischen verschieden, haben im deutschen und

angels. denselben Namen, so daß sich beide
darin dem nordischen entgegenstellen. T

heißt hier tac und trennt sich insofern von

dem nordischen und angels., allein es ist zu


